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îsr« 149. Donners tag ven 12. Deee^nber 1833.

Giubernial - Verlautbarungen, l
Z. 1677. (2) N r . 3 9 / , M . G. V . E. l

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung mehrerer, im Nent^
bezirke ?in^u.«n<.6 gelegenen Domaincn-Ver-
kaufs-Objecte. — I n Folge hoher Hofkam«
mer-Prasidial-Verordnung vom 26. October
»L33, N r . 5720^?. ? . , wird am ;o . Decem-
ber d. I . , in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei dcm k. k. Rentamlc in ?incjUE,zlo, Istria«
ner Krelses, zum Verkaufe im Wege der oft
fentlichcn Versteigerung der nachdcnannten
verschiedenen Fondcn gehörigen Realitäten ge-
schritten werden, a ls : — 1.) des in der Un-
tergememde 8r. ^isrunn gelegenen Hauses,
N r . ^ L , im Flacheninhalte ,2 Quadrat-Klaf-
ter , geschätzt auf 2 fi. 40 kr. — 2.) Des m
oblger Gemeinde gelegenen, 8t. Dominica
genannten, l3äo Quadrat, Klafter messenden
Ackergrundes mit ,5 Oehlbäumcn, geschaht
au f ^ i fi. 20 kr. — 3.) Des in obiger Gcmcm-
de gelegenen, Strana genannten, «20 Qua-
drat-Klafter messenden Ackcrgrundes mit i 5
Oehlbäumen, geschätzt nuf 20 fi. i 5 kr. —
4.) Des in der Gemeinde Nozzo gelegenen
Xoßievo genannten, 372 Quadrat-Klafter
messenden Ackergrundcs mit Weinreben, ge-
schätzt auf 22 fi. 5o kr. — 5.) Des in obi-
ger Gemeinde gelegenen, ^inca genannten,
73 ^2 Quadrat-Klafter messenden Wicsen-
grundes mit 20 jungen Eichen, geschätzt auf
6 fi. 35 kr. — 6.) Des in dcr obigen Gemein-
de gelegenen, k i ^ ^ i n a genannten, lo Ql,a-
drat-Klafter messenden Gaitcngrundcs mit fünf
jungen Bäumen, geschätzt auf 5c> kr. — 7.)
Des in der NiNergnncmoe scgn-lcli gelegenen,
<^l!l5clii2^ genannten, 55o Quadrat^Klafter
messenden Ackergrundes mit Weinbergen und
Fruchtbäumen, geschätzt auf 55 fi. ä5 kr. —
8.) Des in oblgcr Gemeinde liegenden/ ( ^ -
^,ln/.a genannten, 2 Joch, 25» Quadrat«
Klafter messenden Waldgrundes mit 4 jungen
Ochlbäumen, geschätzt auf 3? fi. äo kr. —
Diese Realitäten werden emzelnw^ise, so wie
ßc die betvcffcnden Fonde tcs'tzcn und genießen,,

>der zu besitzen und zu genießen berechtiget
zewescn wärcn, um die beigesetzten Fiskalprcise
ousgcbotcn, und dcm Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung des hohen k. k. Hof«
kammercPräsidlUws überlassen werden. — Nie-
mand wnd zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlausig ten zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in bcrcr E'cnv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metall - Münze und auf
den Ucbcrbringer lautenden Etaatspapicrcn,
nach ihrem coursmäßigcn Werthe, bci dcr
Vclstclgcrungs-Commisslon erlegt, oder eine,
auf dicscn Betrag lautende^ vorläufig von dcr
Commission gep'üstc und als legal und zurei-
chend befundene Slcherstellungs-Urkunde bei-
^zpgf. ^_ Die erlegte Caut,on wird jedem
Licitontcn, mit Ausnahme des Meifibieters,
nach bccndlgtcr Versteigerung zurückgestellt,
jene des Vieistbieters dagegen aber wird als
verfallen angesehen werden, falls er sich zur
Errichtung des dicßfäNigen Ecmractcs nicht
herbcllassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Nate m der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pfiichtmaßiZer Erfüllung
duscr Oblngcnhcitcn aber wird it)w der erleg-
te Bclrag an der ersten Kaufschillingshalfte
abgcrcchnct, oder die sonst geleistete Caution
wieder crfrlgt wcrdciv - - Wcr für einenDrit-
ten einen Anbot wachen w i l l , ist verbunden,
die dichfällige Vollmacht scincs Crmmittcnten
der Vnstcigcrungs > Commission vorlausig zu
überreichen. — Der Mcistbicter hat die Hälf-
te des Kaufschillings innerhalb vier Wochen
nach cvf^lgtcr und ihm bekannt gemachter Be-
stätigung des Vcrkaufsactcs, und noch vor
dcr Uebcrgabc zu berichtigen, die andere Hälfe
te aber kann er gegen dem, daß cr sie auf der
erkauften, oder auf emcr andern, normalmäßi-
ge Sicherheit gewährenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit fünf
vom Hundert in Eonv. Münze verzinset, und)
die Zinsengebührcn in halbjährigen Vcrfallra»
ten abführt, ln fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abtragen, wenn der ErstchungsprciH

. den Betrag von, 5o fi. übersteigt,' sonst abeo
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wird die zweite Kaufschillingshälfte binnen Iah<
resfrist vom Tage der llebergabe gercchî ec,
gegen die ersterwähnten Bedingmsse derichttger
werden müssen. — Bei gleichen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschllllngs herbeiläßt. — Die übrigen
Verkaufsbedlngnisse, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bei
dem k. k. Rentamte in ?ili^<ic'n!.6 eingesehen
werden. — Von der k. k. Staatsgürer-Ver-
äußerungs-ProvinznU-Conunisslon. Trieft am
4. November i 63 ) .

Joseph F r a n z Eng l e v t ,
k. k. Gubcrmal-. und Präsidlal-^ecretar.

Z . 1676. (2) N r . 3 M S t . G. V . C.
K u n d m .4 ch u li g

der Verkaufsuersselgerung des in der Gemein«
de Kronberg, Hauptgemeinde Salcano, lie-
genden, über die Görzer städtische Wasserlei-
tung befindlichen Erddammes. — I n Folge
hohen Staatsgüter - Veräußerungs - Hofcom-
missions« Verordnung vom 29. October l 8 ) I ,
N r . 5 / . ^ , k. l^., wlrd am ^2. December
d. I . , in den gewöhnlichen Amtsssunden, bei
dem k. k. Wald- und Rcnramre Görz zum Ver-
kaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung
des, zum Proumzlalfonde gehörigen, in der
Hauptgemeinde Salcano, Gemeinde Kronderg,
liegenden, über die Görzer städtische Wasser-
leitung befindlichen Erddamines, geschallt auf
i3c) st. 25 kr., und 1 Joch, Zoo Quadrat«
Klafter im Flächeninhalte enthaltend, gcschrlt»
ten werden. — Dieser Erddamm wird, so wie
ihn der betreffende Fond besitzt und genießt, um
den beigesetzten Fiscalprcis ausgcboten, und
dem Meistbietenden mit Vorbehalt der Geneh-
nugung dcr k. k. Staatsgüter-Veräuß^rungs-
Hofcominission überlassen werden. — Da der
lin Verkaufe gezogene Erpdamm als Wehre
für die zur Wasserleitung in die Gtadt Gorz
nöthigen Röhren und Canale dient, so lstjeder
Käufer oder nachfolgende Besitzer verbunden,
die Wasserleitung fortbestehen zu lassen, und
die zu diesem Zwecke errichteten oder noch zu
errichtenden Werke zudulden, ohne denDamm
abtragen, ebnen oder eine andere Verände-
rung, welche mit der Wasserleitung nicht ver,
embarlicb wäre, vornehmen zu können, da
diese Dlcnstbarkelt fortwährend auf diesen Erd-
damm zu Gunsten der Stadt Görz haften soll,
in Folge dessen ist jeder Besitzer verpflichtet,
eben so jede Arbeit, die zur Erhaltung und
Ausbesserung der Werke erforderlich wäre,

und selbst das Aufgraben der Oberfläche, wel-
che die Grasdenützung gibt, zu.dulden, ohne
daß er in irgend emem Falle eme Emschadi«
gung ansprechen könne, und den zur Aufsicht
über die Werke und Anstalten bestimmten Wach,
t>:r frei und ununterbrochen den Zugang zu
gestatten. — Zu diesem Ende wird der Käufer
das Befugmß zur Eintragung in dcn öffentl»
chen Büchern der Dienstbarkett der Wasserlei-
tung unter den eben geinachten Bestimmungen
zu Gunsten de« Stadt Görz, und zu Lasten
des mit N r . 35 , I 'äd. in dem neu errichteten
Prococolle bezeichneten Erddammes ertheilen
müssen. — Niemand wird zur Versteigerung
zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten
Thell des Ftscalpl^'tset), entweder in barer
Conv. Münze, oder in öffentlichen, auf Me-
tallmünze und auf den Ucberbringer lautenden
Staatspapieren, nach ihrem coursmäßlgcnWn-
the, bei der Versteigerungs-Eommlssion erlegt,
oder eine, auf diesen Betrag lautende, vor-
läufig von der Kammcrprocuratur geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Slchcrstcl»
lungs-Urkunde beibringt. — Die erlegte Can«
Non wird jedem Licltancen, mit Ausnahme des
Meistdlctcrs, nach beendigter Versteigerung zu-
rückgestellt, jene des Meistbieters dagegen wirb
als verfallen angesehen werden, falls er sich
;ur Ernchtung desdießfälligen Contractes nicht
herbeilassen wollte, oder wenn er die zu bezah«
lendc erste Rate in der festgesetzten Zeit mcht
berichtigte, bei pfilchtmäßiger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wlrd ihm dcr erlegte bare
Betrag an der ersten Kaufschlllingshälfre abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden. — Wer für einen Dritten ei-
nen Anbot machcn w i l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht semes Committenten der
Verstcigerungs'Commission vorlaufig zu über-
reichen. ~ Der Meistbietcr hat die Hälfcedcs
Kaufschillings innerhalb vier Wochen nach er-
folgter und chm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufsactes, lind noch vor der Ue-
bergadc zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie nuf der erkauf-
ten, oder auf einer andern, nonnalmäßige S i -
cherheit gewahrenden Ncalität m erster Prio-
rität grundbüchlich versichert, mit fünf vom
Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zmsengebühren in halbjährigen Verfallratcn
abfüyrl, in fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 5o st. übersteigt, sonst aber wird
die zweite Kaufschillingshälfte binnen Jahres-
frist, vom Tage der Uebergabs gerechnet, gegen
dleersterwähnten Bcdingnisse berichtiget werden
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müssen. — Bei gleichen Anboten wird Demje-
nigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur
soglelchcn oder früheren Berichtigung dcsKauf-
schilllngs herbeilaßt. — Dlc übrigen Verkaufs-
dcdingnlsse, der Werthanschlag und die nähe-
re Beschreibung des' zu veräußernden Erddam-
mes können von den Kauflustigen bei dem k. k.
Wald- und Nentamte in Göi'z eingesehen wer-
d e n . — Von der k. k. ^täatsgütcr-Verauße-
rungs 5 Provinzial-Commission. — Trieft am
8. November i633.

I o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubcrnial- und Präsidial-Secretar.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. »6/5. (2) N r . 915.
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r f « u / -

ba r u n g . " . ^ ^ '
V«rmög löbl. k. k. widesbauHlrM'ons-

Allftrag vom 25. v. M . , Nr . I i g y , sind die
bei der am 2 l . v. M . , bei der löbl. Bezirks-
obrigkcit Egg ob Podpctsch abgehaltenen Ver-
steigerung, um den Ausrufspreis nicht an
Mann gebrachten Baumaterialien für Herstel«
lang emer ieiftenmauer und Aufdammung am
Meklenoutz Büchel in der zweiten Abtheilung
der Wienerstrasse neuerdings im Licitationswege
feilbieten zu lassen. Diese Lieferungen beste»
hen in 10^2 Körperklaftern schönen Lelsten-
stein aus dem Imovltzer oder Koumouz Stein»
bruche, dann in 29 l^2 Körperklaftern schö-
nen Bruchstein aus dem Podpetscher Steinbru-
che, und dem zur Herstellung eines 5o Klaf-
ter langen, 1 Schuh hohen Flcchtwcrkes
nöthigen Pfählen und Flcchtruthen im Ge-
sammtdetragc von 233 fi. 3o kr. Da die dieß-
fälllgc Mmuendo.-Versteigerung am 3 t . d .M . ,
Morgcns von 9 bis i2 Uhr , bei der löblichen
Bezirksobrigkett Egg ob Podpetsch Stat t haben
Wird, so werden alle Lieferungslusiigcn mit dem
Bemerken höfiichst dazu eingeladen, daß die
BaulDcvlse und Licltationsbedingnisse bei ge-
nannter löbl. Bezn'ksobrigfeit und hieramts,
»n denen gewöhnlichen Amtsstundcn eingelc.
hen werden können.

K. K. Strassenbau.Commissariat. Laibach
am 4. December iS53.

3^ 1674. (2) N r . c>,/,.
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -

baru ng.
Zu Folge löbl. k. k. Landcsbau-Direc-

tions-Verordnung vom 3o. u. M . , Nr . 3235,
pat die hohe Hofkanzlei mic Dccret vom 17. ,
October d. I . , Zahl 2 . M 9 , vermög hchrr

Gubernial-Verordnung vom 9. v. M . , Zahl
2/,533, die Umlegung eines Theils der Wle«
ncv Strasse bei Tschernutsch, zu bewilligen ge-
ruhet. — Da nun diese Baute obangeführ-
tcn hohen Anordnungen gemäß, im kicitations-
wcge auszuführen ist, so werden zu dieser
Verhandlung, welche am 2». d. M . in dem
Amtslocale der löbl. k. k. Bezirksobrigkeit Um-
qcbung Laibachs, Morgens von 9 bis 12 Uhr
St . i t t haben wl rd ; alle Bau- und Unterneh-
mungslustigen mit dem Bemerken höfiichst ein-
geladen, das hiebei

die Maurerarbeit mit . . 1273 st. 5c» ,^2 kr.
das Maurermatcriale mit . 1724 „ 28 „
die Steinmetzarbeit mit . 240 „ 20 „
die Zimmcrmannsarbeit mit i55 „ 5Z „
das Zimmerm^nnfmateriale

^ m ^ . . . . . . i5Z „ 5a „
'Hie Schmidarbeit mit . . 5/» „ 36 „

„ Hand- und Fuhrenar?
beit mit 93ä „ 5l) ,,

somit der ganze Bau mu ^ I / ^ I fi. 59 1)2 kr.
werden ausgerufen werden; und daß die aus-
führliche Baudevlse sammt denen Licitations-
Vcdingnisscn bei der genannten löbl. Bezn-ks-
Obrigkeit und bei dem gefertigten Straffen?
Kommissariate, allwo auch der Bauplan vore
gewiesen w i rd , »n denen gewöhnlichen Amt6-
stunden zu Jedermanns Einsicht bereit liegen.

K. K. Strassenbau - Commissariat Lai-
bach am ä. December i333.

vermischte Verlautbarungen.
Z. .6^6. (3) 3ir. 2258.

V d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Rei fm, wird hier«

mit allgemein bctannt gcmacdt: Es seien zur (5r,
foifchung und Liquioirunst des allfäll'gen Act!r»ut7d
Pastivstanoes nach Ablcden nachstehender Peiso-
nen, d«e Tage auf dcn ,6. December I. I . , '^or.
mit tags, nach ^lnton Hotschevar, 1̂ 4 hüdler von
RalicniV; auf dcn >8, December l. I , Vormi t -
tags, nach Anna Lipoviy, von WMingra in : aus
dcn 20, December l. I - , Pormiltcifts, nacd S»r»
pd^ln Oola l , »j^ hüdler von Graben; auf 5en 20.
December l. I . , -^osmlttags, nach Leonhard Ben,
zhina, Grunobesiptl von Traunia; auf pen 20.
December!. F., Vormi t tags nach Bartol Leue
stet, yofstätilcr von SigiSdorf, in tilser Gerichts«
tänzle« dcsnnnnt worden.

Es baden dader alle Jene, rrclcke zu odigeu
Verlässen ctrraö schulden oder hieran etrras zu fo,»
dern hal.cn, an odbcsiimmnn Tagen so gerriß'
anzumelden, als widrigens eic Äclirbe»?ägc i m
Neä)l5l-rege cinqctricdcn, tie Verlässe qrbol>g ot«
gehandelt, unv dcn delressendtn Erdcn cingeanl.
rvo^tet tierdrn irürden.

Bezirksgericht Ncifniz den ^ D'ccm^cr. lLZf:



Z. 1575. « ) " l222 —

G r o ß e L o t t e r t e.
Das erste Mal

ist es in der mit allerhöchster Bewilligung bei dem unterzeichneten k. k. priv. Groß-
handlungshause eröffneten großen Lotterie

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien. Wiens liegenden

d e s V i n c e n z N e u l i n g ,
wofür dem Gewinner eine Ablösung,

in Darem von Gulden 3 0 0 , 0 ( ? U W. W. angeboten wird/
der Fal l , daß der Abnehmer von 5 schwarzen Losen i rothes Freilos unentgeldlich
erhalt, mit welchem er nicht nur einen sickern Gewinn in barem Gelde machen muß,
sondern, mit welchem er auch auf die so bedeutenden, den Freilosen ausschließend

bestimmten Treffer von
fi. 16,000 und 3,000 Losen, fi. 6,000 und 2,000 Losen,
" 3,000 « 1,500 » » 2,000 « 1,200 «
« t ,«00 « 1,000 .> « 1,500 " 500 ..

800 » W 0 u " 700 >. 300 »
WQ », 200 " « 400 « 100 »

M Gesammtbetrage von fl. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, und folg-
lich außer einem dicser namhaften Geldtreffer durch den damit verbundenen Lostreffer,
den Realitatentreffer sowohl als andere Haupt- und Nebentreffer machen kann-
Jedes dieser Freilose spielt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
Lose. Dieje, noch nie S ta t t gehabte Dotation der Freilose, welche dem Besitzer ei-
yes solchen die größte Wahrscheinlichkeit eines sehr bedeutenden Gewinnes bietet,
läßt / die schleunige Verqre>fung derselben voraussehen, und dürfte das verehrliche

spieley.de Publicum veranlassen, sich baldigst damit zu versehen.

I n dieser reich ausgestatteten Lotterie gewinnen
Lä/OOO Treffer Gulden 5 5 0 , 0 0 0 W.W. und Lose 1 2 , 0 0 0

im Nominal-Werthe von 1 5 0 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung,

zusammm Guldm 7 0 0 , 0 0 0 W.W.,, vertheilt in Tresser
von st. 200,000, 25,000, l5 000 und 3,000 Losen, si. 10,000, 6,000 und 2,000 Losen,
fi. 5 ,000, / „000 , 3,000 und l,5o0 Losen, fi^ 2,000 und ,,200 Losen, fi. I,6n0 und
,,000 Losen, fi. 1,500 und 500 Losen, fl. 900 und 400 Losen, fi. 700 und 3oo Losen,
f l . 600 und 200 Losen, fi. ^00 und 100 Losen, dann vlele zu f l . 1/000, 5o0, 100 u. s. w.

Das Los kostet 5 fi. C. M .
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spielplan,. . .
Wien am i5. October iöZ3. H a m m e r ^ K a r t s ,

untere Breunerstraße N r . 1126, im 2. Stocle.
Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze bezm,

Mohren, im Verschlelßgewölbe. zu, haben..
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Z. i633. ( l ) Gub. Nr . 2^228.
C o n c u r s , Aussch re ibung

zur Wiedcrbesetzung dcr im (Vtrafhause zu Lai-
bach erledigten Aufscher-Vtcllc. — I m Prov.
Strafhause zu ^albach,.ist eine Aufseherssclle
in Erledigung gekommen, mu welcher nebst
der freien Wohnung und dcr Civil» Montour
ein fixer Gehalt von jährlichen i5o ft. C. M .

'dann ein Natural-Dc^utilt von jährlich 6 Klaf-
ter Brennholz uNd :") Pfund Unschlittkcvzen
verbunden ist. — Dieß wird mit dcr Erinne-
rung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
Icne, welche sich zu diesem Dicnstposten geeig-
net glauben, und sich darum zu bcivcrbcn ge-
denken, in ihren dießfälugcn gehörig zu oocu-
mcntircnden Gesuche«: nebst Geburtöort, Aller,
bisheriger Beschäftigung/ und früherer Dienst-
leistung vorzüglich zu erweisen hadcn, daß sie
sich im ledigen Stande befinden, und daß sie
nnt guter Moralität auch eine gesunde und
starke Lclbcs-Constittttion verbinden, und der
deutschen und kr^inerischcn Sprache kündig sind.
Dle dießfälligcn Compctcurgcsuche sind b:s 1.
Jänner 18Z4 bel dcr Landesstclle zu überreichen.
Wünschcnswcrth ist es ferner noch, daß dle
Bittsteller sich wo möglich persönlich bei der
Strafhausverwaltung zu Laibach stellen, um
chre Dienstesfähigkett beurtheilen zu können.
— Vom k. k. illm'. Gubcrnium. Schach am
14. November i333- _^^______

Ktast- mW lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 2686. (2) Nr . 85o».

Von dem k. k. Stadt - und Landrechic in
KralN wird bekannt gemacht, daß am 23. De-
cember l. I . , Früh sj Uhr, ,n dem Kram-
laden Nr . 12, an der Schustcrbrückc, d,c zum
Philipp Kncrlcr'schcn Verlasse gehörigen meh-
rere Ccntcn Hanf, dann verschiedene Sciler-
fabricatc/ als: Spagat, Schnüre, Ochscn-
stricke, L c i i - , Schweif- und Zügelstr^kc,
Gurten, Halfter, Peitschen :c. nebst dem <Vci-
lerweckzcugc, mtttelst öffentlicher Versteigerung

' gcgen soglcichc Bezahlung werden veräuffcrt
wcrdcn-

iaibach den Z0. November i 8 I 5 .

Nemtlicho VsrlHntbarnnZon.
Z. 1687. ( i ) 2tr. 2766.

K u n d m a c h u n g /
Bei der k. k. Berggerichts « Substitution

und Frohncasse zu ^aibach sind zwciTlenststcl-
len zu besetzen, nämlich:

i») Dic Stelle des k. k. ocr^crichts«

Sudstituten und Frohncassers, mit einer ssa- .̂
tusmaßlgen Besoldung von jährlichen Acht-
hundert Gulden E. M . , und einem Quartier-
gelde von jährlich Einhundert Gulden E. M . ,
entgegen c»uch mit der Verpflichtung zum Erlä-
ge clner E'autiun von 600 fi. E. M .

l).) Die Stelle des Berggcrichts e Substi,
tutions'Actuars, der zugleich die Controlle der
Gold« und Silber-Emlosungs- und Punzi«
rungscasse zu besorgen hcit, mit emcl' jährlichen
Besoldung von Dreihundert Gulden C. M .
als Bcrggerichts^ substitutions,-Actuar, und
mit einem Ehrlichen Bezüge von Einhundert
Gulden E. M . für dle Besorgung der Controlle
bei der Einlösungs- und Punzirungscasse, wo-
gegen cr zum Erläge einer Caution pr. 3c>o fl.
C. M . verpflichtet ist.

D>e Bewerber um diese erledigten Stellen
haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche,
entweder unmittelbar, oder nn Wege ihrer vor-
gesetzten Behörden bei dem k. k. Obcrbcrgam-
tc und Berggcrichtc zu Klagcnfurt binnen sechs
Wochen zu überreichen, und darin ihr Lebens-
alter, ihren lcdigen oder verehelichten Stand,
den letztere mit Angabe der Kindcrzahl, ihre
bisherige ararische Dienstzeit und Verwendung,
ihre anfälligen Verdienste und ihre Moralität
nachzuweisen, und ihre etwaige Verwandtschaft
nut Beamtcn des Oberbcrgamts zu Klagcnfurt,
oder des Gold - und Sllber-Einlösungs- und
Plmzirungsamt'cs zu Lalbach, anzuzeigen.

Außerdem liegt den kompetenten um dle
erstere Stelle ob, die zurückgelegten juridischen
und montanistischen Studien, vorzüglich aber
die Wahlfählgkeit zum Ewllrichteramt,', sowie
ihre panschen Kenntnisse im montanistischen
Lasse- und Rechnungswesen, dann ihre bishe-
rige Verwendung,im montanistischen Cameral-
und Iustlzfachc Mittelst beizubringender O r i -
ginal-Urkunden oder legaler Abschriften darzu-
thun.

Die Bewerber um die letztere Stelle aber
hadcn ihre Gesuche mit den Beweisen ihrer
Brauchbarkeit im Conceptsfache, im Casse-,
Rcchnungs-, Einlösungs- und Punzirungs-
wescn, und in montanistischen Justiz« und
Camcral-Gcschaften beizubringen, wobei noch
bemerkt wi rd, daß die Nachweisung dcr juri«
lischcn und montanistischen Studien eine vov-
zugswelsc Berücksichtigung für diese Dienststelle
begründen wild.

Vom k. k. Oberbergamte und BerZgevich«
te. Klagenfurt am Zo. November i355. ^

M u ß a ck, ,n. ^ . '
G u ß m a n n , m. 0. '

<Z. Amts.-Blatt'Nr. U9» d. 12. December 1,323 >
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Z. i685. (2)
H a u s - V e r k a u f .

Das in Linbach nächst dem Gchulplatze,
8nd Eonlc. N r . 66 / zur Pollana-Vsrl'tadc gc-
schricbme, dem löblichen MagilN-ate Laibach
dienstbare, neu, gut gemauert hergestellte, mit
Zlegel eingedeckte, aus einer geräuimgen Laube,
uno auf jeder Seite derselben zwei, zusammen
vier Zimmer zu ebener Erd?, und einem ge-
räumigen Platze unter dem Dache, einem be-
deutenden Gar ten-Terra in , worin eine un-
versiegbare Brunnquelle m»r dein besten Was-
ser versehen ist, bestehende Haus, ist um sehr
bllligen Preis, aus freler Hand zu verkaufen,
und kann mit baren ^5 ) 5- wgleichen a ccmto
Er lag, auch sogleich ms Eigenthum übernom-
men werden.

Der Kaufsabschluß kann alle Tage, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr, mit Gregor Ma<
thlas Drennlg Nr . 7, m der Gradlscha-Vor-
stadt, geschehen.

Lcnbach am 5. December i 8 3 3 .

vermischte Verlautbarungen.
3. 1676. (2) N l . 2556.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte haasberq wird be»

tannt gemacht: (3s sey in Folge Ansuchens des
Anton M,uz von Fictnio, in die Reastumiruni;
der mit Bescheide vom 2a. Juni »953, Zadl i5c»g,
angeordneten, so!)>n aver suspendllten executioen
Fellbletung oec, dem Barthelmä Drenia auch von
Zi r ln ih , qel)0li,;?n, oer herlschaft Hlasberg, 5i,Ii
Rect. Nr. 5«^, dienstbaren, auf 5oö st. geschah»
ten l.!obell2l,dsl;cünde, we^en schuldigen »oo st.
c. 5, c. ,!ewilU^et, un? zur Vornahme üieser, uno
zwar stückweise abzuhaltenden Feildieiung oer 2).
November, der 24. December »U55, und der 25.
Jänner »35^. jetesm^l Volmiccajs um 9 Uhr,
im Markte Z.rln'ß mit dem Anhange beltimmt
rrocden, dah oiese Realitäten, falN sie bei der
ersten oder ^reiten Feilbictunq nibt wcni.^?n3
um die Schähung an Mann gebracht werden konii«
ten, bei oer orirten auch unter der Hchähung ver«
lauft werden roücden»

Dec Grunoduchsextract, dann die Schahunq
der einzelnen Uebeclanüsstucke sammt den Lici«
tatiansdedlnzniffen können hieram:s eingesehen
werden.

Bezirksgericht haasberg am T<). Slptcmber

A n m e r k u n g . Die zweite und dritte äicita.
tion wird bloß hinsichtlich des ans 5o fl.
geschätzten i j2 Tagbau-Ackers u (^ladauzlik
vorgenommen werden-

Z. »670. (2)

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte der Eamtralherr.

schaft «eldes wich hiemit bekannt gemacht: Es
sey übel Ansuchen des Valentin Zwettet und ler

Maria Codia, als Mc>ria Zwettek'sche Erben, in
die executive F«ilbietung der, oem Valentin Na»
schen gehörigen, zu Studorf, «ul̂  haus, Nr. 5>,
gelegenen, der Herrschaft Nadmannsdolf, «nd
Rect. ZIr. »020, dienstbaren i)3 hübe, sammt
2ln- und ^ugehör in einem Ochähungsweethe vo«
2»32 ss. 5c. sr. (5. M . . wegen aus dem Urtheile,
cicio. 7. Juni ,Ü23, F. 4^3, schuldigen 1,90 st.
i!. W . an E ip i ta l , und 190 ft. L. W . an v«r«
fallenen Interessen, sammt von «»90 ss. L. V3.
seit 2». December »812^ dlö zum Zahlungstag lau»
fenoen 4 p(ic. Interessen 0. 5. c. gewiNiget, und
zur Vornahme derselben drei Termine, nämlich:
der 25. November, 24. December l. I , und 24.
Jänner k. I . , jeoerze«t Vormittags um 9 Uhr,
in Î occ» dec Realität mit dem llnhange bestimmt
woiden, dzß gedachte Realität, wenn solche bei
dec eliüen oder zweiten sseNbietunssstagsaßung we»
der um noch über den Echäyungswerth an Mann
gebracht weiden konnte, bei der dritten Verstei-
gerung auch unter der Schätzung hintangegeben
werden würde.

Wozu die Kauftusiigen nnd insbesondere di»
Tadulacgläubiqel in d«m zu erscheinen «ingeladen
werden, daß die dießfäNigen Licitalionsdedin^nisse
täglich in den gewöhnlichen Amtöstunden hlelorlö
eingesehen rveroen können.

Beldes am 3. October »853.
A n m e r k u n g . Nei der ersten Licitation hat

sich lein Kauftuftiger gemeldet.

< »656. (3) I . N l . »922.
G d i c t.

Von dem Vtzickszerichte Wcixelberg wird
den unböf^nnc wo definol'chen Georg, Mathias,
hilena und Gertlauo Udovi^, dann ihren allsäl»
li^en gleichs^Ns unbekannten Erben, hiemit de»
tannt gegeben: (3s habe wider dieselben Franz
Supvantsckilsck von Hikawa. durch Herrn Dr.
Burgel, bei dicsem Gerichte unterm 5. November
l. I > , die Klage auf Erloschen, und Verjahltel-
l lärung, der auf seiner dem Gute Weireldelg,
5uk Rect. Nr . 4 i , dienstbaren Drittelhube, laut
Schuldscheines, cl« cl̂ ^o Et iina^ul^w ,Z. De>
cember »792. haftenden ^orderun^ pr. »c>oa f i . ,
und um Loschunq dieser Sa^post eingebracht,
worüber die Tazsiyung ?>um mündlichen Vetfah-
ren auf den ». März 18)4, Früh 9 Uhr, vor
diesem Gerichte anberaumt wuröc. Da der Auf»
enthaltsoit der Beklagte,, hierorts unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus dl>n t. k. <Irbländeln
abwesend sein tonnen, hat man auf ihle Gefahr
und Kosten den Herrn I),-. Joseph Orel zu
Laidacd, für sie als Curator aufgebellt, mit wel«
chem di se Rechtssache nach Vorschrift der G«>
libtsordnunq au^aefüdrt und entschieden werden
wird. Dieselben werden nun hiedurch zu dem
lZnde in Kenntniß aeseht, damit sie allenfalls
selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Curator
ibre Bchelfc mitzutheilen, oder sich einen andern
Sachwalter ,u bestellen und diesem Geriete nam»
haft zu machen, überhaupt aNe rechtlichen Wege
einzuschlagen wissen mögen, widrigens sie sich
die Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Belirtsgericht Weixelberg am 22. Novem-
ber »853.
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Z. »66a. (2) Nr . 22LH6Z0.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannsoorf wird hiemit bekannt q?macht: Es ha-
ben alle Jene, welche auf den Nachlaß deS am
22. I u » i lU55 zu RadmannSdocf verstorbenen
HausdesigecS und Weinwilthes Klemen Kl inar .
ais Eiben oder Oläubiger Ansprühe zu machen
gedenken, oder an denselben etw^s schulden, so
gewiß am 24. December d. I . , VormittagS um
Q Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, und die
(Äläubiger ihre Forcerungen anzumelden und dar«
zuthun, die SHuloner aber ihr Bekenntniß ab,

- zulegen, wi ligenü sich Erstere die Folgen des
§. ü>4 d. G. B . nur selbfi zuzuschreiben haben,
gegeu Letztere aber im ordentlichen Rechtswege
vorgegangen werden «rinde.

PeliintcS Beziltögericht Radmannsdorf den
,4 . November i833.

Z. »679. (2) Nr . l ö ä i ^ i .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
Mannstorf wird hiemit bekannt gemacht: Eö sei
übet Ansuchen des Herrn Dr. (z,lobath, als Ul-
fula Thomann'schen Verlaßcuiators, in die exe«
cutioe Felldietunq des, dem Andreas seichen ge»
horlgen, zu Hle indü^el , 5uli (Zonf. Nr- 43 ge»
legenen, wegen auö dem Urtheile, cldo. 28. März
»827 schuldiger 2lo fl. sammt Anhang, mit dem
executive« Pfanorechte deleqten, und mit Inbe»
sssiff ter holzaniheile na l^ix^In, Nr. ,5,' na
I)ernc,ux, Nr. 2 ; na v^ i l ioux, Nr. 5 6 , und u
^laeec^, Nr. 28, aus 3i5 ft. bewerthcten Hau«
scs sammt «jugehoc gewiülaet, und zu deren
Vornahme die Termine auf den 2». October,
2». November und 2 l . December 0. I . , jedes-
mal Nachmittags von 3 big 5 Uhr in I^oco der
Realität zu Steinbuchel mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß diese Realität nur bei der
tritten Feilbietung auch unter der Schätzung hi.ic»
angegeben werden w»rd.

Die Gchäyung, der Grundbuchsertract und
die Bedingmsse liegen hier zur Einsicht bereit.

Bereinles Bczirtsgclicht RadmannSdorf'dcn
ü. Sepccmder iä53.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Feildietung hat Niemand den Schäyungs»

, werth geboten.

g . »63». (2) Nr. i0L2l4».
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
Mannsoorf wird hiemic bekannt gemacht: Os sey
übel Ansuchen des Herrn Di-. Ecobaih, als Ulsu»
la Thomann'lchen Berlaßcuralors, in die executi.
ve HelttietuNZ dcö, dem ?/iatthäuö Petialsch gc«
dörlg.en, zu Kropp, 2,1!) <Zonsc. Nr. 22, gele^e«
nen, wegen aus dem Urtheile, (läo. 26. März
»627 schuldiger »00 ft. sammt Anhang, mit oem
executive« Pfandrechte belecken, und mir Inde«
gl'ff des Holzanchcilcs u xll<.>i'll<.'iil verüu auf 100 ft.
dewerlheien Pauses sammt .«jugehör gewill lgtt,
und zu deren Bornahme die Termine auf den 28.
October, 25. November und 2». December 0. I . ,

jedesmal Nachmittags von 3 big 5 Uhr in Î oc-o
der Realität zu Kropp mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß diese Realität nur bei der
dritten ZeUbietung auch unter der Schätzung hint«
angegeben werden wird.

Die Sckähung, der GrundbuchS^xtract und
die Bedlngnisse Ilegen hier zur Umsicht bereis.

Vereintes »enrtsgerichc Radmannsdorf den
5. September ,833.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Felldletung hat Niemand den SchähungS«
werth geboten.

Z. »6ä2. (2) Nr. »664.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezillsgerichre zu Rad»
mannsoorf wird hiemit bekannt gemacht: Eö sei
über Ansuchen des yerrn Dr. (Zrobath, als Ur»
sula Thomann'scken Verlaß - (Kurators, wider
Barthelmä SchoNer voa Steinbuchel, wegen au3
dem Urtheile, cldn. 28. März »^27, ex^^lNiv«
iin<l!). 2 i . März i622 schulti««r 375 ft. sammt
Anhang, in lie executive Fcilbietung seincr auf
5 ,̂5 st. geschähtln Realitäten, als des Hauses Nr .
,9 <u Eceindücdel, des Ackers unh der Wiclimabd
u Nuuxe, des Wicö^tckis na I^auenx« n l^rad-
n« . und der Waldantheile !̂c» H r ^ l l L , u 1'.oxln-
xe und u ?1a5cl,, ^ewiNiget, und zu dcrcn '^ior,
nähme die Tagsatzungen auf den 26. October,
25. November und 2». December b. I . , jedes«
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in I.««» der
Realitäten zu Steinbüchcl mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß ditftlben unter der ^chei;«
zung nur be: der dritten Lagsayung hintangcge-
den werden.

Die Schätzung, der Gcundbuchs«x?ract und
die LuitalionSdebingnisse tonnen in dastg^r Re«
gifiratur eingesehen weiden.

Vereintes Bezntsgericht Radmannsdoif den
5. September »653.

A n m e r k u n g . Bei der crstcn und zweiten
Feildietung hat Niemand den ^chähungs»
werth geboten.

Z. »663. (2) ^ Nr. . 6 L 5 ^ l .
E d i c t .

Von dem vereinten Bczillsgerichte zu Rad.
mannsdorf wird hiermt besannt gemacht: ES sei
über Ansuchen des Herrn v^ . (Zrobath, als Uc«
sula Thomann'schen VerIah>(Zurators, m die exe-
cutlve Fcilbletung der/ i-em Andreas SÄ'ollcr
gehörigen Realitäten, als d:6 Hauses 60ns. Nr. 5o
zu Steinbüchcl, der Hälfte dls Krautackers sammt
Ram na Il,uliei^?.ll , des N.igelsH)M«cstockcö 5tran5.
!<i pain u ?u<!lllr<3 sammt Kodldaren, und der
holzantheile i>a Hc^^I^L und u I^Iäz^li, wegen
aus tem UrtheUe, cj^«. 28. März 2827 schuldl.
ger 212 t i . 56 kr. sammt Anhang, gewllligct,
und ,u deren Vornahme die Tagfahungen ouf
den 21. Oktober, 2, . Roremder und 2,.Dccem«
dcr d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bi6 »2
Uhr in Î ,ucx> der Realitäten zu Steinbuchel mir
dcm Anhange angeordnet worden, oah dieselben
nur be» der dritten Fcilbictung auch unter der
SHäyung hintangegeben wcrcen.
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Die Schätzung, der Grundbuchöcxtract und
die Licitationsbedingnisse sind hier zur Einsicht
btteit.

Vereintes Bezirksg^licht Radmannsdorf den
5. September iL35.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
. Feildietung hat Niemand den SchähungS«

> ,' ' rverth geboten. .

' ^ ' zt^öq. (2) "- ^ ' I . « l . 2o52.
E v i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu?es«
louh, Haus «Nr. »2, verstorbenen Anton Ruß,
aus rvaS immer für einem Rechtögrunoe einen
Anspruch zu machen gcdenlcn, dal'cn selben bei
der oichfaNs auf den 24. December l. I , , Früh
9 U!>r vor diesem Gerichte anberaumten Li.^uida-
nonstagsahung so gewiß anzumelden und darzu-
thun, rridrigens sie" sich die Folgen des tz 6tH
d G. B . selbst zuzuschreiben haocn rrerden.

Bezirtsgerichc Weixelverg am 24. Nooem«
ber ,L53.

Z . »653. (5) I . 3ir. 2 0 ^
E d i c t . '

2lNe Jene, die bei d^m Verlasse des zu Ma l - .
vilch verstorbenen B/afius G^lle, aus was imme^r
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma«
chen gedenken, ha!?en selben bei der dießfalls auf
den 24. December L. I ^ , Früh 9 Uhr bestimm»
ten Llquioationölagsatzung so gewiß anzumelden
und darzuthun, rridligens sie ffch die Folgen des
tz. L i ^ b. G. Ä^ selbst zuzuschreiben haben werden.

BezirtSgencht Weixclberg am 22. Novem-
ber ,K53.

Z-'^'A'. (2) ^ ^
l? ln B e d i e n t e r w i r d . g e su cht.
Es wud zu einer Herrschaft m I«ner-

krain'e^n Bedienter^ der zum Tyeä Kenntniß
in der.Uartnerei besitzt, aufgenommen. Wer
sich mit guten Zeugnissen anzuweisen vermag, -
und Vlesen Posten zu erhalten wünscht, kann
das Nähere lm hiesigen ZeitungS, Comptoir
erfahren.

I . l66 , - (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Zwei bedeutende Güter Unterkrains sind
gegen bllllge Gedmgnisse sogleich zu verpach-
ten-. Das Nähere ist bei dem Herrn Dl., Orel
zu Laibach, am alten Markte, Nr . 3 4 , zu
erfahren.

Schriftliche Anfragen wollen gefälligst
frankirt werden.

Laibach den z. December i8Z3.

Z7'i6657"(3) -
Ein Kapital pr. 1200 fl.,

mit Hypothek cmcs großen Hauses in dcr Stadt,
welches vottkommcn Sichevhett gewährt, wivd

zu leihen gesucht. Das Nähere diescrwegen
erfährt man bei dem Herrn Hof - und Ge-

. richtsaVvocatcn Dr . Johann Zwayer, in der'
GradischaWorsicidt, Haus-Nr . H l .

'Hegen Ende dieses Jahres erscheint fulgendcb
^ Werk und wlrd darauf in der

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung m Laibach, ncucr Mark t , Nr ,

22 l , Pränumcration angenommen:

Der

seine Wellen und seine Wunder., -
ode r

populäre Astron omie.
Ein Blldungsbuch für alle Stände.

' Von,
Director der ü . k. österreichischen Sternwarte in Wien.

Drc i l'is vici,' LiesVrl>!!gcn »c>n 12 Vogcn.
M i t Stzrnkarlen, gestochen von P o b u d a und Nees.

Prcis- jeder Lieferung ^5 kr. C. M .
D. r h^tr Verfasser, einer dcr gediegensten Afiro-

romen unjcrer ^ l i t , ftidt in dieser p o p u l ä r e n
H i m m e l ö t u n d e (dem wißbegierigen jungen
Manne zur B e l e h r u n g , so wie'jedem Gebil«
deten zur belehrenden und geistreichen U n t e r -
h a l t u n g ) t in Werk, welches in dieser Tenden,,
besonders aber in dieser zweckmäßigen Ausführung,
bisher von vielen Freunden dcr Poltsbiloung, von
vielen Studierenden und Lehrern schmerzlich ver-
mißt,wurde. L i t t row 's Name ist in ganz Euro»
vaein wohlbekannter und hochgeschätzter — obige
populäre Himmelökunoe wird seines 3tamenS rrür»
dig lein l Dcr Nellegcr sorgt für anständige Aus>
stattung durch Format , Schrift und Papier, soll
das ^Lerk ein Seitenstück zu Volirath h o f f '
m a n n ' s Erde?c» bilden. Die meisterhaft aestocdc-
nen Sternkarten rrerden gratis geliefelt. Bei E:»
scheinen der ersten Lieferung rviro ein ausführli-
cher Prospectus ausgegeben; bis dahin nimmt die
obengenannte Buchhandlung Subscription ouf die-
ses gediegene und zeuacmäße Unternehmen an.

S t u t t g a r t , im August »L35.

3lmo'n,Fr., Lehrbuch der mathematischen
und physikalischen Erdbeschreibung. Zwei Theile mit
z,uei SteilUafeln- Augbdlirg, 1Ü29. 2 fi. 8 k/,

Humbert, Gedanken über dle wichtigsten
Wahrheiten unserer heiligen Religion und über bis
vorzüglichsten Pflichten des Christen. Getreu »ach
dem Französischen deutsch herausgegeben von der Ve r .
sammlung des allerheilligsten Erlösers, ^c t t ie Auf.
laq«. W i e n , »L52. 4 ^ . kr.

Nichter, vr. Aug.'G., Anfangsgrunde
der Wundarznei'tunst. Sieben Bände mit 44 Ku-
pft«üfeln, gr. 3. Wien, i ü ) i , lo fi. drosch.
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F^emven - Anrisse
der h ie r Angekommenen und Abgereisten.

Den 7. December. Hr. Johann Plattner, Dr.
der Rechte, sammt Gemahlinn, von Wien nach Triest.

Den 8. Katharina Edle v. Pistor, Private,
von Triest nach Gratz. — Hr. Freiherr v. Iliritsch,
Glib. Concipist: Hr. Alois Liewen, Trafikantj Hr.
Joseph Semen, Bergmann, und Hr. Alois Zän»
gcrlc, Chyrurg; alle vier von Trieft nach Wien.

^er je i l t lu i fZ Ver h ic r Verstorbenen.
D e n c». December 1 8 2 2 .

Iulianna Wochmz, Gärtners : Tochter, alt 1̂8
I«chr, im Civ i l -Sp i ta l , an der Lungenla'hmung.

Den 5. Dem Herrn Joseph Perles , bürgerl.
Weißgärder und Bierbrauer, seine Tochter Ninor ia,
att 9 Jahr, in ber l^apucincr-Vorstadt Nr. Z ) , an
der hitzigen Gehirn-Wassersucht. —Dem Johann Swe-.
l lg , Taglodner, sein Sohn Felix, alt 4 1̂ 2 Jahr,
in dcr St- Peters - Vorstadt Nr. 79, an Fraisen.

Den 6, Nicolaus Iape l , Taglohner, aus der
Schischka, alt 52 Jahr, hinter S t . Florian Nr. 60,
UN dcr Auszehrung.

Dcn 3. Agnes Eladitsch, Instituts-Arme; alt
6ü Jahr, im Civil - Sp i ta l , an der Wassersucht.

z . 1697. ( l ) s l r . Z6^o6.
»ci N r . 2 6 9 4 ^ N a c h r i c h t ,
v o m k. k. mahr isch« schleslschen ? a n -
d es - G u be r n i u m. — Für die in Erledi,
gung gekommelie/ mit einer Besoldung jähr-
licher 2000 fi- <?. M . verbundene mähnsch-
schlesische Oberbaudirectorssselle, wird derlkor,
curs zu dem Ende ausgeschrieben, damit Die-
jenigen, welche sicb für diesen zur Leicung der
vereinigten mährisch - schlcsischen Proulnjiale
Baudlrection bestimmten Possen geeignet Hal'
ten, und denselben ju erlangen wünschen,
,hr« ordentlich mssruitten Gesuche bis 16. Jan-
nep i L3^ del dieser k. k. Landcssselle e»nbnn,
gen, und sich darin über chre Kenntnisse und
bieheriqen Diensslelssungen »m slUll.Strassen«
«nd Wasserbaufache, über die Kenntniß der
Landessprachen/ und über ihre Sittlichkeit in

der lchlen Zeit nach Vorschrift des hohen Hof-
kalizlei-Dccrets vom 16. Msrz,820, Z. 7261,
ausweisen. — Zuglilch haben dieselben anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit ei<
nem oder dem andern Beamten bei der hie»?
la'ndigen k. k. Balibehörde uerwandt oder ver-
schwägert sind. -> Brunn am i5 . Novem-
ber i8Z3

R u d o l p h Freibcrr v. F a r g a t s c h ,
' k. k. mähr, scblcs. Gub. Secretar.

3 '696. (,) Nr . 2ä6l2.'
2aGuk. Nr . 26065. V e r l a u t b a r u n g .

Dle von Dominik Repich, gewesenen
Pfarrer in WipvaH, vermög letztwilliger An-
ordnung, 660. 7. September 17^7 errichtet«
Sfudentensilftunfl im jährlichen Ertrage von
25 fl. E. M . »ss erlediget. — Diese St i f tung
ist für arme studierende überhaupt, jedoch
nur bis zur Vollendung der philosophischen
Studien bessimmt. — Das Präsentation^-
«ccht qcbührt dem jeweiligen Herrschaftsbesitzer
von Wlppach, gemeinschaftlich mit dem Pfar-
rer daselbss. — Diejenigen Studierenden,
welche diese St i f tung zu erhalten wünschen,
haben ihre dießfälligen Gesuche bis 3nde Jän-
ner ,824 bei diesem Gubernium einzureichen,
und denselben den Taufschein, das Dürf t ig-
keits-, das Pocken- oder Impfungszeugniß,
so wie die Studienzeugnisse von beiden Seme-
stern iNIZ bei^ulegln. — Laibach den 23.
November »633.

I o h . N e p . Freyherr 0. S p i e g e l f e l b ,
k. f. Gubernial-Secrelär.

Stavt - mm lanvrrchllichk 'perlHulliarllngen.
Z. «6gl . ( l ) Nr . L5o5.

Von dem k. k. Etadt« und ?andrechte in
Krain wird dem Blas Etarr« von PotsH nächst
Kralnburg , mttttlft gegenwärtigen Edicts
erinnert: <?s habe rrider demselben bei diesem
Gerichte die k. k. Kammerprocuratur in Vers
tretung des Benlficiuws zu Hrafije, wegeltz
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Bezahlung eines Darlehens pr. î c»c> fi. B.
I . , oder 711 fi. 9 i.l^ kr. d. W . c. s. e . , die
Klage eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten / welche hiemit auf den
ic>. Februar k. I . , Früh um 9 Uhr vor d»e-
sem Gerichte bestimmt wird.

D a derAufenthaltsort des Beklagten, Blas
S ta r re , diesem Gerichte unbekannt, und weil
derselbe vieüeicht aus den k. k. Erblanden ab«
wesend i f t , so hat man zu semer Vertheidi-
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den
hierortigen Genchtsadvocaten, De-. Napreth,
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgcführt und entschieden wer-
den w»rd.

Blas Starre wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter seine Rechlsbehelfe an d»e Hand
zu geben, oder auch sich lelbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und dlesem Gerechte
namhafr zu machen, und überhauvt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbesondere, da er sicv die aus
seiner Verabsaumung entstchenden Folgen selbst
beizumcssen haben wird.

Laibach den Z. December i 6 3 ) .

NeMtliOe Verlautbarungen.
Z . 1699. < l ) N r . ^009 ,^970 . Z. M .

s o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bel der t. k. sameral-Bezirks-Verwal«

tung in la»bach , 'st e«ne Off>cials<1elle I I .
Classe mit dem Gehalte jährlicher Fünf Hun-
dert Gulden Conv. Münze in Erledigung ab-
kommen, zu deren Wlederbesetzung der Con-
curs bis l 5 . Jänner iLZH, hlem,t ausgeschrie-
ben wird. — Alle Jene, welche diesen Dlenft«
posten zu erhalten wünschen, haben «hre gchö-

< rig documentirten Eompetcnzgesuche innerhalb
der bestimmten Frist, im Wege lhrer vorgesetz-
ten Behörde be» der k. k. Cameras - Pezirks«
Verwaltung zu laibach einzubringen, und so-
wohl ihren S t a n d , das A l le r , ihren mora-
lischen Lebenswandel, die bisherige Dienstlei-
stung, S tud ien- und Eprachkenntnisse, als
auch d«e Kenntniß der auf die den Camera!«
Vezirks - Verwaltungen zugewiesenen Finanz?
zweige Bezug nehmen den Vorschriften gl-
hörig nachzuweisen, und zugleich anzugeben,
eb und ln wie ferne sie mit ?inem oder dem
«ndern Beamten der k. k. Cameral-Bezirks-

Verwaltung zu kaibach verwandt ober verschwä-
gert jeyeri. — Von d<r k. k. illyrlschen Eame-
ral e Gefallen « Verwaltung. Lalbach am Z.
December ißZZ.

Z. 1692. ( l ) Nr . 5ä i5 .
V e r l a u t b a r u n g .

Das hohe k. k. Landcs-Gubermum hat
mit Decret vom 3. 0. M . , Zahl 2,646, laut
lübl. Krelsamts, In t lma l vom 7. 0. n. ö)<.,
Zahl l ^ I I ^ , d,e V io i ru t ig , ilgcntllch ^cga-
llsirung der Unierschnfic,i jener LDulllungen,
welche über den Empfang der liquidsten fraz--
zösischen Nachtragsinteressen auegesselll werden,
aufzutragen geruhet; wovon jene Pavlheicn,
d»e mit ihren tneßfailigen Ansprüchen dlbh?r
zurückgewiesen wurden, nun zur Vorloge dcr,
selben hiemit uerssanlxget werden.

Von dem poltt. Magistrate LaibaH am
6. December i 6 ) 5 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1669. ( l)

A n z e i g e
fü r

Landwirthe, Obst- und Weingärten-
Besiher.
OS ist in

F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt/

N r . 2 2 1 , zu haben :
P r eis v e r zei ch n l ß der aus der C e n t r a l -

O b fl b a u m « und Ä e be n sch u l e der k. k.
ftelcrmärkischen Latvdw'rthschafts-Gesellschaft
zu G r a y abzugebenden P f r o p f r e i s e r ,
O b s t b ä u m e , R e b e r i w ü r z l l n g e u s i d
S ä m e r e i e n fül. das Jahr i 8 5 ^ . Gcfal^
zet 3 kr. <5. M .

B e s c h r e i b u n g d e r O b s i s o v t e n in der
Central-Obfibüllmschule zu G r a y . l . ?,e«
ferung d»e Aepfelsorten; I I . ^icferung dl«
Birnensorten enthaltend. Jede Llcfcrl,ng ln
Umschlag geheftet, 1 st. ! 2 l r . E.̂  M .

V e r h a n d l u n g e n u n d A u f s a h , h?r-
auegeqebcn von der k. k. ka»,dwirthfcdasts-
Geselilchaft in Steyermark. Neue Folge,
V. Band , ous zwei Heften bestehend, , fi.
20 kr.

V o n derselben Zeitschrift die ersten v i e r B a n -
de der neuen Folge. Jeder Vand in zwei
Heften g t the i l t , l fi. 20 kr.

R e g i s s e r zu -den vier Bänden der neuen
Folge dieserZeitschrlft. Geheftet 20 k r . E . M .lZ. Amts-Blatt Nr. ,4g. o. 12. December iL32.)


